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Agape: Die ökumenische Mahlfeier der Christen 

Eine ehrwürdige Tradition der Laienliturgie neu 
entdecken 

Die Agapefeier gehört zu den ältesten Formen christlicher Liturgie. Sie wurde 
praktiziert und war weit verbreitet, bevor mit der Scheidung von Agape- und 
Eucharistiefeier die Laien zum liturgischen Fußvolk wurden. Agapefeiern 
können sich deshalb entfalten als „Laienliturgie pur“. Und weil sie lange vor 
jenen theologischen Klärungen entstanden, die zur Spaltung der 
Konfessionen führten, sind sie rundum ökumenisch. Obendrein können sie 
gerade in priester- und pfarrerlosen Gemeinden oder Gemeinschaften einen 
Mittelpunkt festlichen christlichen Lebens bilden. 
 
Das Buch „Agape – Sinn und Form einer ökumenischen Laienliturgie“ umreißt  
die Geschichte der Agapefeier und skizziert ihre Theologie. Dabei spürt es 
dem besonderen Verhältnis der Agapefeier zur Eucharistie nach und zeigt, 
warum beide Mahlfeiern weder in Konkurrenz stehen noch irgendwelche 
ökumenischen Probleme aufwerfen. Ferner gibt das Buch praktische 
Empfehlungen, wie sich das uralte Formengut dieser liturgischen Form für 
zeitgenössisches christliches Leben fruchtbar machen lässt – gerade unter 
den Bedingungen der Diaspora sowie neuer Missionsaufgaben angesichts 
religiöser Ahnungs- und Sprachlosigkeit. Obendrein wird gezeigt, zu welchen 
Anlässen eine Agapefeier angebracht ist oder gerade nicht passt, was der 
sich ausbreitenden Agapepraxis in vielen Gemeinden wünschenswerte 
Maßstäbe setzen mag. 
 
Weit geht das Buch über eine praktische Handreichung, historische 
Darstellung oder theologische Erörterung hinaus. Es macht nämlich auch die 
spirituelle und soziale Wirkmacht dieser oftmals unterschätzten Liturgieform 
deutlich und lädt dazu ein, sie auch selbst als überaus sinnliche Laienliturgie 
mitten im Leben zu erfahren, ja ihren Wirkungsbereich missionarisch zu 
erweitern.  
 
Auf diese Weise wendet sich dieses Buch zum einen an Laien, die nach 
Anregungen für christliches, ökumenisches und auch missionarisches 
Gemeinschaftsleben suchen, und zwar gerade unter den Umständen des 
Priester- und Pfarrermangels sowie der Entwicklung von Groß- und 
Megapfarreien. Es wendet sich an geistliche Laiengemeinschaften, die nach 
solchen sinnlich-sozialen Ausdrucksformen ihres religiösen Miteinanders 
suchen, bei denen sie eines Priesters oder Ordinierten nicht bedürfen – ohne 
sich gleichwohl in irgendwelche Konfrontationen mit den liturgischen 
Ordnungen einer christlichen Kirche zu begeben. Es wendet sich aber auch 
an Priester und Ordinierte, welche die Formen spirituellen Gemeindelebens 
über die von ihnen geleiteten Gottesdienste hinaus erkunden wollen.  
  



 

 

 

 

Und es wendet sich nicht zuletzt an Theologen – und zwar in der Hoffnung, 
dass eine neue ökumenische Diskussion um nicht-dogmatische Wege zur 
gelebten Einheit von Christen entsteht.  
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Die action 365 ist eine ökumenische Laienbewegung, gegründet in 
Deutschland in den 1950er Jahren. Charakteristisch ist die praktische 
Ausrichtung: Es genügt nicht bei der Problemdiskussion zu verharren und 
Missstände anzuprangern. So ist beispielsweise eines der ältesten Projekte 
der Vertrieb von gerecht gehandelten Produkten indianischer 
Genossenschaften aus Guatemala. Das allgemeine Ziel der action 365 ist es, 
über die Grenzen von Konfessionen und Nationen hinweg das Gemeinsame, 
nicht das Trennende im Glauben vieler Menschen in den Mittelpunkt stellen – 
und das jeden Tag, 365mal im Jahr. 
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